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WER WURDE
BEFRAGT?



WER IST DIE »CHRISTLICHE 
GEN Z IN DEUTSCHLAND«?

Online-Umfrage über Gloo/powered by Barna (40 Barna-
Fragen, 10 eigene) durchgeführt zwischen 24.4.-16.5.2023
961 Teilnehmer, 59% weiblich, 41% männlich
Altersklasse ab 15 bis Mitte 20 (17% Schüler, 14%
Schulabschluss, 30% Studierende, 39% Sonstige)
Glaubenszugehörigkeit 

56% Christen – Sonstige
38% Christen – Protestantisch 
3% Christen – Katholisch
je 1% agnostisch, kein oder anderer Glaube



ENTSCHIEDEN, LOYAL,
BIBELORIENTIERT, WACHSEND

OpenGen D Christen Christliche Gen Z in Deutschland
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persönliche Entscheidung für Christen wöchentlicher Gemeindebesuch mind. mehrmals wöchentliches Bibellesen Glaube wichtiger geworden vs. als ich noch jünger war

Barna »Open Generation« 24.870 Teenager 13-17 J. aus 26 Ländern; Deutschland: gesamt: 1006, Christen D: 504



THEMENFELD
GESUNDHEIT



ANGESCHLAGENE MENTALE
GESUNDHEIT

Anxiety Depression
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»Kämpfst du mit Anxiety?« / »Kämpfst du mit Depression?«



MEHR DRUCK, WENIGER
SELBSTVERTRAUEN

OpenGen global OpenGen D Christliche Gen Z in Deutschland
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dass jemand an dich glaubt sicher darin, wer du bist Bedürfnis perfekt zu sein

Antwort: »immer«; Item 3: Spalte 1 »oft«, deshalb in Spalte 2+3 »immer« + »normalerweise«



GLAUBENSSÄTZE
96% bejahen, dass Gott sich persönlich für sie
interessiert
62% sagen, dass Gott sie nicht überlasten oder
überbeanspruchen würde
52% sehen sich als liebenswert
24% sehen sich als Versager, 16% als Außenseiter 
32% haben Angst zu sündigen, 17% glauben, dass
Gott nicht bei ihnen ist, wenn sie ihm nicht folgen
35% können ihre eigenen Entscheidungen treffen
um glücklich zu sein, benötigen 19% andere, die mit
ihnen zufrieden sind



DURCHWACHSENE BEZIEHUNGEN

von meinen Eltern verstanden glücklich mit meinen Freunden

jemanden, der mich ermutigt, geistlich zu wachsen ich vertrauen kann jemanden, dem ich vertrauen kann
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»Ich fühle mich …« / »Ich habe …«

Antworten: »sehr wahr« (Item 1-3), »Ja« (Item 4),



GEMEINDE ALS »SAFE SPACE«?

stimme völlig zu stimme etwas zu stimme eher nicht zu stimme überhaupt nicht zu
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Offen über Glauben und Zweifel reden Kirche beantwortet meine Fragen nicht

»In meiner Kirche kann ich offen über meinen Glauben und
über Zweifel reden, die ich vielleicht habe« / »Die Kirche
beantwortet meine Fragen nicht«



THEMENFELD
GLAUBE



AM WICHTIGSTEN
IST ES IHNEN,
EHRLICH ZU SEIN

ehrlich korrekt informiert

offen neugierig

»Welcher der folgenden
Charakterzüge deines
Glaubens ist dir am
wichtigsten?«



EINERSEITS: IHR GLAUBE IST VOR ALLEM WACHSEND,
FORSCHEND, OFFEN - UND OFTMALS SICHER

Christliche Gen Z in Deutschland Open Gen D
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wachsend offen neugierig erforschend sicher schwach verwirrend schmerzhaft zweifelnd

»Welchen der folgenden Begriffe würdest du benutzen, um deine
Spiritualität zu beschreiben?« (bis zu 10 Antworten möglich)



THEMENFELD
BIBEL



HÄUFIGE
BIBELNUTZUNG

täglich >=4mal pro Woche

mehrmals pro Woche einmal pro Woche

einmal pro Monat 3-4mal pro Jahr

1-2mal pro Jahr weniger als einmal pro Jahr

»Wie oft benutzt du die
Bibel (einschließlich
Lesen, Hören, Sehen, mit
ihr Beten oder nutzen in
jeglicher anderen Form)?«



Open Gen global Open Gen D US practicing Christians Christliche Gen Z in Deutschland
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geliebt friedevoll lebendig motiviert sie zu lesen macht Freude* schuldig verwirrt

EMPFINDUNGEN BEIM BIBELLESEN
»Welche Empfindungen löst die Bibel bei dir aus?«

*Antwort »very enjoyable«; »somewhat enjoyable«: US 18%/Christliche Gen Z in Deutschland 36%



PROBLEME BEIM BIBELLESEN

Bible engaged US practicing Christians Christliche Gen Z in Deutschland
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»Was für Probleme hast du beim Bibellesen?« / »Was trifft auf dein
Bibellesen zu?«



THEMENFELD
JESUS



DIE WAHRHEIT ÜBER JESUS

Open Gen D US practicing Christians Christliche Gen Z in Deutschland
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»Wähle die Aussagen über Jesus aus, von denen du glaubst, dass
sie wahr sind.«
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*Antwort »agree strongly«; »agree somwehat«: US 21%/Christliche Gen Z in Deutschland 35%



THEMENFELD
KULTUR & EVANGELIUM



COUNTER-
CULTURAL?

überhaupt nicht nicht wirklich

schon eher definitv

»Möchtest du einen
Weg der Nachfolge
finden, der sich mit
der breiteren Kultur,
in der du lebst,
verbindet und nicht
getrennt davon ist?«



REALITÄTSFERNES
CHRISTENTUM?

gar nicht nicht wirklich

etwas definitiv

»Würdest du das
heutige Christentum
als losgelöst von der
Realität beschreiben?«



GEMISCHTE
GEFÜHLE BEI
GLAUBENS-
GESPRÄCHEN

stimme stark zu stimme etwas zu

stimme eher nicht zu

stimme gar nicht zu

»Ich fühle mich wohl
dabei, meinen
Glauben mit anderen
Menschen zu teilen«



GLAUBEN TEILEN IM VERGLEICH

US practicing Christians Christliche Gen Z in Deutschland
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Ich fühle mich wohl dabei, meinen Glauben mit anderen Menschen zu teilen.

»Ich fühle mich wohl dabei, meinen Glauben mit anderen Menschen
zu teilen«



THEMENFELD
GERECHTIGKEIT & IMPACT



AKTIV GEGEN UNGERECHTIGKEIT? 
EHER DIE KIRCHE ALS ICH

OpenGen D US practicing Christians Christliche Gen Z in Deutschland
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Ich bin motiviert, etwas gegen Ungerechtigkeit in der Gesellschaft zu tun Kirchen sollten eine Rolle darin haben, Ungerechtigkeit anzusprechen

»Wie motiviert bist du, etwas gegen die Ungerechtigkeit in der
Gesellschaft zu tun?« / »Welche Rolle, wenn überhaupt, sollten die
Folgenden [Auswahl aus 13 Institutionen und Personengruppen]
dabei spielen, Ungerechtigkeit zu adressieren?«

Antworten: »sehr motiviert« / »eine Hauptrolle«



WIE STEHT ES
MIT DIR?


